
ArGV 2 Art. 45
Wegleitung zur Verordnung 2 zum Arbeitsgesetz
3. Abschnitt: Unterstellte Betriebsarten und Arbeitnehmer

Art. 45 Bewachungs- und Überwachungspersonal

Geltungsbereich
Zu den Aufgaben des Bewachungs- und Überwa-
chungspersonals gehören insbesondere die Be-
wachung von Örtlichkeiten, Gebäuden, Personen 
und Gegenständen sowie Einsätze in der Ver-
kehrslenkung und -überwachung, im  Ordnungs-
dienst oder bei Veranstaltungen (z.B. Sportveran-
staltungen, Messen, Ausstellungen, Konzerten).
Diese Sonderbestimmungen gelangen nur bei 
denjenigen Arbeitnehmern und oder Arbeitneh-
merinnen zur Anwendung, deren Haupttätigkeit 
in der Bewachung oder Überwachung liegt. Gibt 
es im Betrieb eine betriebsinterne Bewachungs- 
oder Überwachungsabteilung, so dürfen diese 
Sonderbestimmungen nur zur Anwendung ge-
langen, wenn diese Abteilung vorwiegend Bewa-
chungs- oder Überwachungsaufgaben wahrneh-
men.

Anwendbare Sonderbestimmun-
gen
Artikel 4
Das Bewachungs- und Überwachungspersonal 
kann in vollem Umfang in der Nacht und am 
Sonntag sowie im ununterbrochenen Betrieb 
ohne behördliche Bewilligung eingesetzt werden. 
Die übrigen arbeitsgesetzlichen Bestimmungen zu 
Nacht-, Sonntagsarbeit und zum ununterbroche-
nen Betrieb sind aber einzuhalten (vgl. Kommen-
tar Art. 4 ArGV 2).

Artikel 6
Unter der Voraussetzung, dass im Durchschnitt 
des Kalenderjahres die Fünftagewoche gewährt 
wird (vgl. Kommentar Art. 22 ArGV 1), darf die 
wöchentliche Höchstarbeitszeit in einzelnen Wo-
chen um höchstens 4 Stunden verlängert werden. 
Sie muss jedoch im Durchschnitt von drei Wochen 
eingehalten werden.

Artikel 8 Absatz 1
Vom Bewachungs- und Überwachungspersonal 
kann die Leistung von Überzeitarbeit im Sinne von 
Artikel 12 Absatz 1 ArG auch an Sonntagen ver-
langt werden. Solche Überzeitarbeit ist zwingend 
innert 14 Wochen durch Freizeit von gleicher Dau-
er auszugleichen. Nicht erfasst von dieser Bestim-
mung ist Überzeitarbeit nach Artikel 12 Absatz 2 
ArG, die in Notfällen geleistet werden muss. Vo-
raussetzungen, möglicher Zeitpunkt, zulässige 
Dauer und Ausgleich solcher Überzeitarbeit rich-
ten sich nach Artikel 26 ArGV 1. Die gesamte 
Überzeit pro Arbeitnehmer oder Arbeitnehmerin 
darf im Kalenderjahr insgesamt nicht mehr als 
140 Stunden betragen.

Artikel 9
Die tägliche Ruhezeit der erwachsenen Arbeitneh-
mer und Arbeitnehmerinnen kann bis auf 9 Stun-
den herabgesetzt werden. Die Herabsetzung kann 
mehr als einmal pro Woche erfolgen. Im Durch-
schnitt von zwei Wochen muss in diesem Falle die 
tägliche Ruhezeit 12 Stunden betragen. Ausser-
dem darf beim darauf folgenden Arbeitseinsatz 
keine Überzeit nach Artikel 25 ArGV 1 geleistet 
werden (Art. 19 ArGV 1).
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Artikel 45

 Bewachungs- und  Überwachungspersonal
Auf die mit Bewachungs- und Überwachungsaufgaben beschäftigten Arbeitnehmer und Arbeitneh-
merinnen sind Artikel 4 für die ganze Nacht, für den ganzen Sonntag und für ununterbrochenen 
Betrieb sowie die Artikel 6, 8 Absatz 1, 9, 10 Absätze 4 und 5, 12 Absatz 2 und 13 anwendbar.
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Artikel 10 Absatz 4
In Abweichung von den regulären Bestimmungen 
des Arbeitsgesetzes und der Verordnung 1 darf 
für die Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen, die 
Bewachungs- und Überwachungsaufgaben erfül-
len, die Dauer der Nachtarbeit in einzelnen Näch-
ten auf 11 Stunden in einem Zeitraum von 13 
Stunden ausgedehnt werden. Diese Mehrbelas-
tung wird dadurch kompensiert, dass im Durch-
schnitt einer Kalenderwoche die Dauer der Nacht-
arbeit 9 Stunden pro Nacht nicht überschreiten 
darf.

Artikel 10 Absatz 5
Unter der Voraussetzung, dass im Durchschnitt des 
Kalenderjahres die Fünftagewoche gewährt wird 
(vgl. Kommentar Art. 22 ArGV 1), dürfen Arbeit-
nehmer und Arbeitnehmerinnen, die Nachtarbeit 
ohne Wechsel mit Tagesarbeit leisten, in 6 von 7 
aufeinander folgenden Nächten beschäftigt wer-
den (vgl. Kommentar Art. 29 und 30 ArGV 1).

Artikel 12 Absatz 2
Dem Bewachungs- und Überwachungspersonal 
sind im Kalenderjahr mindestens 12 freie Sonn-
tage zu gewähren. Sie können unregelmässig auf 
das Jahr verteilt werden. Die in die gesetzlichen 
Mindestferien fallenden freien Sonntage dürfen 
nicht an die frei zu gewährenden Sonntage ange-
rechnet werden. In denjenigen Wochen, in denen 
an einem Sonntag gearbeitet wird, ist eine wö-
chentliche Ruhezeit von 36 Stunden im unmittel-
baren Anschluss an die tägliche Ruhezeit (also ins-
gesamt 47 Stunden) zu gewähren.

Artikel 13
Die Ersatzruhe für geleistete Feiertagsarbeit muss 
nicht in der Woche gewährt werden, die der Fei-
ertagsarbeit vorangeht oder folgt (Art. 20 Abs. 2 
ArG). Sie kann auch für ein Kalenderjahr zusam-
mengefasst werden.
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